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Bayerisches Landesamt für Umwelt

Der Präsident

LfU Bayerisches Landesamt für Umwelt : 86177 Augsburg

Frau

Christine Kamm, MdL

Herr

Dr. Christian Magerl, MdL

Ludwig Hartmann, MdL

Maximilianeum

81627 München

12.10.2009

Ereignis im Kernkraftwerk Gundremmingen am 19.11.1975

Anlage: Bericht von Staatsminister Max Streibl über den Betriebsunfall im Kernkraftwerk Gundrem−

mingenerstattet am 02.12.1975 vor dem Ausschuss für Landesentwicklung um Umweltfragen

Sehr geehrte Damen und Herren Abgeordnete,

das Bayerische Staatsministerium für Umwelt und Gesundheit bat mich, zuständigkeitshalber Ihre

Anfrage vom 21.09.2009 zu beantworten. Ich kann Ihnendazu folgendesmitteilen:

Zum Ablauf des Unfalls verweise ich auf den anliegendenBericht des damaligen Staatsministers Max |
Streibl. u .1

Informationen zu den Gewebe− und Organteilen und deren radioaktiver Belastung finden sich im Be−
richt der Gesellschaft für Strahlen− und Umweltforschung mbH München (GSF) vom April 1976. Der

|
Bericht berührt unmittelbar die Persönlichkeitsrechte der Verstorbenen undihrer Angehörigen und 4
wurde wohl aus diesem Grund damals als vertraulich gekennzeichnet. Der Bericht kann von Ihnen am
Landesamt für Umwelt eingesehen werden, wobeider weitere vertrauliche Umgang mit den persön−
lichkeitsbezogenenDatensicher gestellt sein müsste.

Aus dem Bericht lässt sich entnehmen,dass den beiden verstorbenen Personensieben bzw. neun
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Gewebe− und Organprobenund zusätzlich eine Probe Oberbekleidung mit anhängender Haut ent−

nommen wurde.

Die GSFfragte im Mai 1976 nach der Notwendigkeit einer weiteren Rückstellung der Proben. Das

Landesamt für Umweltschutz teilte darauf hin mit, dass eine weitere Aufbewahrung der Probennicht

für erforderlich gehalten werde. Über den weiteren Verbleib der Probenliegen uns keine Informatio−

nen vor.

Das Bayerische Staatsministerium für Umwelt und Gesundheit erhält einen Abdruck desSchreibens.

Mit freundlichen Grüßen

Prof. Dr.−Ing. Albert Göttle

Präsident


